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Die Linderung der Armut – ein Hauptaufgabenfeld der Vinzenzgemeinschaften

Nach der in der EU verwendeten Definition von Armut, gültig auch in Österreich, ist „arm“, wer unter 60% des mittleren Wertes aller Einkommen in einer Bevölkerung („Median-Einkommen“) liegt. In Österreich beträgt dies € 1.806,-- /Monat für einen Einpersonen-Haushalt bzw. € 21.668,--im Jahr. Der Wert erhöht sich um 50% pro
weitere erwachsene Person im Haushalt und um 30% pro Kind (unter 14 Jahre). 
Besonders von Armut und Ausgrenzung bedroht sind 
Arbeitslose (59%), Alleinerziehende (46%) sowie Kinder (25%). 

Zahlen und Daten für Tirol, Landesstatistik Tirol, 2024
* 2,1 % der Bevölkerung oder 15. 400 Menschen leben in unserem Land in Armut und sozialer Ausgrenzung, 
d.h. sie haben ein so geringes Einkommen, dass wesentliche Güter/ Lebensbereiche nicht leistbar sind, z.B. Waschmaschine, Wohnung angemessen warm zu halten, Pflege der Sozialkontakte, Freunde einzuladen, Möbel oder Kleidung zu ersetzen
* 13,4% der Bevölkerung oder 101.900 Personen gelten in Tirol als armutsgefährdet,
d.h. für sie kommen wenig Geld und schlechte Lebensbedingungen zusammen und wichtige Dinge des Alltags sind nicht leistbar.

Deutlich erhöhte Risiken bestehen bei 
Einpersonenhaushalte (25,1 %), Menschen über 65 (24,5%), Nicht in Österreich Geborene (24,3%) und Personen ohne Erwerbstätigkeit (15,9%). 

Link zur vollständigen Studie der Landesstatistik Tirol 
https://statistik.tirol.gv.at/silc_2024/index.html?utm_source=chatgpt.com 

Die Vinzenzgemeinschaften leisten ihren Beitrag zur Linderung der Not
Menschen in Not Hilfe zu leisten, unabhängig der Herkunft und des Religionsbe-
kenntnisses, rasch und unbürokratisch und ohne Schuldhinterfragung, dies ist die Philosophie der Vinzenzgemeinschaften. 
Aufgrund unserer örtlichen Zuständigkeiten der 81 Vinzenzgemeinschaften können 
rund 400 000 Menschen oder 60% der Tiroler Bevölkerung die Dienste einer Vinzenzgemeinschaft in Anspruch nehmen. 

Wie erfolgt die Hilfeleistung?
Über die Anlaufstelle der Vinzenzgemeinschaft werden die Ansuchen um Hilfe weitergeleitet. Ein Mitglied der Vinzenzgemeinschaft klärt die Situation (wenn 
notwendig durch einen Hausbesuch) ab und leitet die notwendigen Maßnahmen ein.
Im Jahr 2025 wurden an 5.000 Familien und Einzelpersonen, maßgeblich Alleinerziehende an Finanzhilfen (Lebensmittelgutscheine, Beiträge zu Betriebskosten und zur Vermeidung von Delogierungen u.a.) € 600.000,– ausgeschüttet.
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